
Abb. 1: Word-Rückkonvertierung mit allen optionalen Bestandteilen.

Sehr geehrte Autorinnen und Autoren,

zusammen mit Ihrer rückkonvertierten Word-Datei erhalten Sie 
dieses Hinweisblatt. Die Word-Datei entspricht einem Standard 
und enthält zusätzliche Informationen, um deren Erhaltung wir 
für den effektiven Ablauf des Produktionsprozesses des Verlags 

 bitten. In der folgenden Übersicht finden Sie die Erklärung der 
Bestandteile. Bitte bearbeiten Sie das Dokument im aktivierten 
Änderungsmodus. 
Vielen Dank für Ihre Beachtung! 
Bei Fragen wenden Sie sich gerne an die Herstellung.
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 [Seite 1] 
§ 1 Abs. 1 Nr. 4 Steuerbare Umsätze 
Autor: Max Mustermann Prof. Dr. Rechtsanwalt und Fachanwalt für Steuerrecht 

Vorschrift Start 

(1) Der Umsatzsteuer unterliegen folgende Umsätze: 
… 
4. die Einfuhr von Gegenständen aus dem Drittlandsgebiet im Inland oder in den österreichischen 

Gebieten Jungholz und Mittelberg (Einfuhrumsatzsteuer). 
Vorschrift Ende 

Literatur: 
Birkenfeld, Das große Umsatzsteuerhandbuch, Band I, Loseblatt, Köln; Dorsch/Bearb., Kommentar Zollrecht, Loseblatt, Bonn; Fo-
cke, Beschlagnahme beim vorschriftswidrigen Verbringen, AW Prax 2011, S. 23 ff.; Geiger/Khan/Kotzur, EUV/AEUV, Kommen-
tar, 5. Aufl. München 2010; Huschens, Die Entwicklung des EG-Umsatzsteuerrechts im Jahr 1996, EuZW 1997, 261 ff.; Keil, Der 
Weg zum echten Binnenmarkt, UR 1997, 368 ff. 

Kommentar Start 
Erläuterungen 
A. Allgemeines 
I. Bedeutung der Einfuhrumsatzsteuer 
#1 

Die Umsatzsteuer als allgemeine Steuer auf geschäftliche Umsätze gab und gibt es in verschiedenen 
Spielarten in nahezu allen Ländern dieser Welt. Dass es dennoch keinesfalls selbstverständlich war, 
dass – wie dies § 1 Abs. 1 Nr. 4 anordnet – auch die Einfuhr von Gegenständen aus dem Drittlandsgebiet 
in das Inland (bzw. im Inland; zu der Bedeutung dieser Differenzierung s. u.) einen steuerbaren Umsatz 
darstellt, hängt unter anderem mit der Entwicklung der Steuersätze und der Entwicklung der Welt-
märkte zusammen. So war es lange Zeit in Deutschland nicht notwendig, eine Steuer bei der Einfuhr 
von Waren zu erheben, da der bei der Einführung der Umsatzsteuer im Deutschen Reich im Jahre 1918 
geltende Satz mit 0,75 % und ab 1924 mit 2,5 % denkbar gering war (zu den Einzelheiten der Entwick-
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Rückkonvertierung
Hinweise zu Word-Dateien
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Stichwörter 
(bisher enthalten)

Kommentierung
Bereichsmarkierungen 
„ Kommentar Start“ und 
„ Kommentar Ende“ umschlie-
ßen die Kommentierung. 
Sie werden nicht gedruckt.

Abschnittstitel
Kennzahl
Kolumnentitel 

Randnummer

Seiteninformation

AutorIn/BearbeiterIn

Vorschrift/Gesetzestext
Bereichsmarkierungen 
 „Vorschrift Start“ und 
„ Vorschrift Ende“ werden 
nicht gedruckt.
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Inhaltsübersicht



Erläuterungen

1 Die Inhaltsübersicht dient zu Ihrer Information und zeigt die 
Manuskriptgliederung. Sie müssen sie nicht bearbeiten. Bei der 
Inhaltsübersicht handelt es sich um eine Word-Funktion (sog. 
Feldfunktion), die den Wortlaut der Überschriften aus dem Text 
und Ihre Fundstelle (Seitenzahl des Word-Dokuments) wieder-
gibt. Ändern sich Überschriften im Text, so wirkt sich das auch 
auf das Verzeichnis aus: der neue Überschriftentext und eine ak-
tualisierte Seitenzahl wird angezeigt. (Durch einen Klick auf die 
graue Hinterlegung der Feldfunktion und Drücken der Taste „F9“ 
können Sie die Aktualisierung nachvollziehen.)

2 Die Seiteninformation, z. B. „[Seite 1]“, markiert die Seiten-
übergänge, wie sie im Print-Werk enthalten sind, und können 
optional in Ihren Rückkonvertierungen enthalten sein. Bitte 
entfernen Sie sie nicht, da sie für den Austausch von Einzelseiten 
relevant sind.

3 Vorhandene Stichwörter erkennen Sie in den Einträgen nach 
dem Muster { XE „Haupteintrag:Untereintrag“ }. Aktualisieren 
Sie diese bei Bedarf analog zu Ihren Textänderungen (s. u.).  

Seite 1

Fundstellen = Seite

Stichwortverzeichnis

Änderung von Steuerbescheiden 1–66
Änderungsanträge

Muster 64–66
einfache Änderung

Antrag 18–20
sonstige Korrekturnormen 20
unlautere Mittel 20
Zustimmung 18–20

Ereignis mit Wirkung für die Vergangenheit 45–49
Rückwirkungsfälle 46 ; 47

Grundlagenbescheid
Ablauhemmung 44 ; 45
Änderung 41–45
Auhebung 42–44
Bindungswirkung 42
Einspruch 45

Korrekturvorschriften 6
Datenübermittlung durch Dritte 49–51
Offenbare Unrichtigkeit 14–17
Vertrauensschutz 51 ; 52
Vorläuigkeit 11–14

Neue Tatsachen 21–32
Änderungssperre 31 ; 32
Beweismittel 21 ; 22
Ermittlungsplicht verletzen 25
grobes Verschulden 25–27
grobes Verschulden unbeachtlich 27
nachträgliches Bekanntwerden 23 ; 24
Punktberichtigung 31
Schätzungsfall 27–31
Tatsachen 21 ; 22

Nichtigkeit 1
Offenbare Unrichtigkeit 14–17

ähnliche offenbare Unrichtigkeit 14
Rechenfehler 14
Schreibfehler 14

Rechtsfehler 52–57

Abb. 4: PDF-Übersicht mit dem Verzeichnis aller Stichwörter Ihres Manu-
skripts zur Prüfung. 

PDF-Verzeichnis der enthaltenen Stichwörter
Sie erhalten neben Ihrer Word-Rückkonvertierung eine PDF-Über-
sicht aller vor der Bearbeitung enthaltenen Stichwörter.

Seite 2

Stichwörter bearbeiten

Empfohlene Bearbeitung
Text und Stichwörter gehören untrennbar zusammen. Der ein-
fachste Weg, neue Stichwörter in den Text zu bringen, ist die 
Word-Standardfunktion „Eintrag festlegen“. Neue Stichwörter 
fügen Sie direkt im Text ein ohne Fundstellen wie Randnum-
mern oder Seitenangaben weiter zu beachten. Im weiteren Be-
arbeitungsprozess werden die Stichwörter automatisch mit den 
Randnummer-Informationen verknüpft. 

Eine Anleitung zur Verwendung der Word-Standardfunkion stellt 
Ihnen der Erich Schmidt Verlag gerne bereit.

Abb. 2: Textstelle mit Stichwort-Einträgen und die daraus automatisch 
generierten Stichwortverzeichnis-Einträge.

Bestimmungslandprinzip 3
Ursprungslandprinzip 3
Wettbewerb
– Neutralität 3,6

generierter  
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Die erste Seite: Ihre Metadaten

Die erste Seite Ihres Manuskripts enthält Meta-Informationen, 
die im Verlag weiterverarbeitet und nicht zwangsläufig gedruckt 
werden. Bitte löschen Sie die Seite nicht und prüfen bzw. aktu-
alisieren Sie den Inhalt bei Bedarf. Felder mit der Angabe „bitte 
eingeben“ sind Pflichtfelder.

Abb. 3: Aktualisieren Sie Ihre Metadaten bei Bedarf.

1  2  3   zur Vorderseite


